
jenen Tagen latent gestreute Vermutung Steuerfahnder hätten mutmaßliche Täter auf ihren

Listen, die ein Vielfaches der Summe von Zumwinkel hinterzogen hätten, zitiert das

Handelsblatt am 22.2.2008 auf Seite 1 ,aus Fahndungskreisen": „Dagegen ist Zumwinkel

eine kleine Nummer.“ Auch die Oberstaatsanwaltschaft Bochum richtet ihre Äußerungen

letztlich an die deutschen Steuerzahler: „Wenn eine Person damit rechnen muss, dass sie

objektiv enttarnt ist, zieht eine Strafbefreiung dem Gesetz nach nicht mehr." (dpa-AFX,

19.2.2008)

6.7.2.3 Unfokussierte Einflussprozesse

Wenn wir davon ausgehen, dass sich unfokussierte Einflussprozesse an ein Massenpublikum

oder Teilpublika (vgl. Eichhorn 2005, S. 155) richten, so sind sámtliche Veróffentlichungen

der Massenmedien dazu zu zählen. Allein im Zeitraum 14. Februar bis 31. März 2008 hat es

laut dem Medienausschnittdienst Argus ungefähr 1.100 Artikel und Kommentare in deutschen

Printmedien gegeben (siehe Anhang II). Dabei sind nicht einmalalle Artikel aufgeführt.

6.7.2.4 Latente Einflüsse

Unter Publikum wird hier die allgemeine Bevólkerung, die sich nicht aktiv zum Geschehen in

medienrelevanter Form zu Wort meldet, verstanden. Der vom Publikum —- im vorliegenden

Fall der liechtensteinischen sowie der deutschen Bevólkerung — ausgehende latente Einfluss

auf den Themenstrukturierungsprozess fand teilweise in der Medienberichterstattung Nieder-

schlag. Durch Umfragen bzw. Befragung von zufällig auf der Straße ausgewählten

Bürgerinnen und Bürgern fanden deren Meinungen Eingang in die Themenstruktur, sodass

die von Eichhorn in seinem Modell eingezeichneten schwachen interaktiven Prozesse

zwischen passivem Publikum und Massenmedien sowie passivem Publikum und Elite-

Publikum gerechtfertigt erscheinen und beweisen, dass die Ebene der Offentlichkeit, jene der

,zufálligen", jedenfalls einmaligen Begegnungen, encounters, nicht ohne Wirkung bleiben

(vgl. Eichhorn 2005, S. 156). Weitere encounters sind, jedenfalls in den ersten Tagen, in den

zahlreichen Mails an liechtensteinische Institutionen und Organisationen zu sehen. Zwischen

so extremen Aussagen wie ,[...] wir finden es widerlich, wie sie als schmarotzer inmitten

europas leben [...]“ und ,[...] kann ich [...] zu [...] Reaktion auf die Angriffe aus Richtung

Berlin nur gratulieren [...]“ sowie „Ich bitte Sie, sich nicht von deutschen Dienststellen

erpressen zu lassen.“ (Mails an die Liechtensteinische Regierung im Februar 2008) gab es alle

Nuancen der Unterstützung und Zustimmung oder der Kritik und handfester Vorwürfe. Diese

blieben nicht ohne Wirkung auf die liechtensteinischen Adressaten, die bei Aussagen

gegenüber den Medien diese Mails noch in Erinnerung hatten. In Deutschland kam das breite

Publikum, die Bevölkerung in Umfragen und Medienartikeln ebenfalls zu Wort, insbesondere

betreffend Managergehälter und Arm-Reich-Diskussion im weitesten Sinne, ein Thema, das

ja nicht neu war, das aber durch die Ereignisse rund um den 14. Februar neuen Aufschwung

erhalten hat.

Subprozesse

Wie in Kapitel 2.4.2 bereits erwähnt, wurde beim Modell nach Eichhorn lediglich die Sphäre

,Elite-Publikum^ weiter unterteilt. Die beiden anderen Sphären „Massenmedien“ und

„Passives Publikum“ wurden als homogene Einheiten betrachtet. Dies erscheint für den

Rahmendieser Arbeit auch ausreichend. Nach Eichhorn ist es jedoch sinnvoll im Bereich der
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